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	Betreff: 
Haushalt 2011 - Antrag 11

Fachbereich 5 - Produkt 05.1.02

Optimierung kulturelle Veranstaltungen

	Beratungsfolge:
* Pflichtfelder

	Datum
	Gremium

	03.02.2011
Haupt- und Finanzausschuss
15.02.2011
Stadtverordnetenversammlung


Sachverhalt/Begründung:
Gerade im kulturellen Bereich wollen wir das ehrenamtliche Engagement stärken. Ein städtischen Kulturprogramm, dass ein Defizit von über 250.000,00 € jährlich erwirtschaftet, ist kein Beitrag, die Unterstützung anderer Kultursektoren und Kulturangebote, sicherzustellen. Die städtische Kulturarbeit ist wichtig, muss sich jedoch teilweise umorientieren. Es ist sicherlich notwendig, insbesondere die Kulturhalle entsprechend ihrer Kapazität und Größe als ein belebender Faktor im Ortskern von Ober-Roden darzustellen. Dazu ist es jedoch aus unserer Sicht ausreichend, ca. 30 Veranstaltungen pro Jahr durchzuführen. Der Verzicht auf 10 besonders defizitäre Veranstaltungen ist aus unserer Sicht vertretbar. Die geschaffenen organisatorischen Strukturen in der Stadtverwaltung sind in Zukunft verstärkt auch zugunsten der Förderung von Programmen und Angebote von Vereinen und Initiativen einzusetzen. Vor allen Dingen sichert dies langfristig den Kulturstandort Rödermark und die Veranstaltungsorte (Kulturhalle, Kelterscheune). 
Beschlussvorschlag: 
Das Budget für das oben genannte Produkt wird für das Haushaltsjahr 2011 um 40.000,00 € reduziert. Fachabteilungs- und Fachbereichsbudget sind entsprechend anzupassen. Es sind die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass im Jahre 2012 eine weitere Reduzierung des Budgets um zusätzliche 40.000,00 € erfolgen kann.
Darüber hinaus sollte eine Kulturentwicklungsplanung für Rödermark gemeinsam mit den umliegenden Kommunen an einem runden Tisch Kultur besprochen werden. Dabei gilt es Kooperationsmöglichkeiten anzubieten, um perspektivisch Konzeptionen kultureller Aktivitäten in interkommunaler Zusammenarbeit zu ermöglichen. Kulturentwicklungsplanung ist keine Angelegenheit, die am grünen Tisch oder alleine in Rödermark passiert. Sie muss von den kulturellen und kulturpolitischen Akteuren getragen und gemeinsam formuliert werden.
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